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Abschied nach über zehn Jahren: Pfarrer Detlev Schilling (l.) verlässt die evangelische Kirchengemeinde Neckarhausen. Dekan
Rainer Heimburger (r.) hatte die Verdienste des Geistlichen während des Palmsonntag-Gottesdienstes gewürdigt. BILD: -ION

Anlässlich ihres 100. Jubiläums ver-
anstalten die Kaninchen- und Geflü-
gelzüchter der Römerstadt zusam-
men mit dem bereits 1901 gegründe-
ten Ladenburger Athletik-Sport-
Verein einen Tanz in den Mai. Am
Freitag, 30. April, sorgt „DJ Peter“
Henninger ab 19. 30 Uhr in der Züch-
ter-Halle (Hohe Straße) für die pas-
sende Musik. pj

Ladenburg

Tanz in
den Mai

Ortsbeauftrage Nicole Dudziak (3.v.l.) ehrte etliche verdiente THW-Helfer und wurde
schließlich auch noch selbst ausgezeichnet. BILD: ZG

Seckenheim: Fest des Technischen Hilfswerks

Drei Junghelfer wechseln
in den aktiven Dienst
Das Helferfest des Technischen
Hilfswerks (THW) ist für Politiker
auch immer Gelegenheit, sich bei
den engagierten THW-Mitarbeitern
zu bedanken. Im Gemeindehaus
nahmen diese Möglichkeit Dr. Birgit
Reinemund (MdB) und Helen Hebe-
rer (MdL) sowie die Gemeinderäte
Marianne Seitz, Wolfgang Raufelder
und Roland Weiß wahr.

Auch Vertreter befreundeter Or-
ganisationen wie JUH, ASB, Berufs-
und Freiwillige Feuerwehr, Polizei
und die Notfallseelsorger erlebten
nach der Begrüßung durch die
THW-Ortsbeauftragte Nicole Dudzi-
ak einen Rückblick mit Lichtbildern
auf das Jahr 2009.

Ferner zeigte die Statistik, dass
das THW Mannheim zum Jahres-
wechsel 90 Aktive und 28 Junghelfer
plus rund hundert Helfer in der Re-
serve oder im Althelferstatus zählt.
Drei Junghelfer wechselten aus der
Jugend in den aktiven Dienst. Geleis-
tet wurden 33 400 Dienststunden,
davon 8000 Ausbildungs- und 4000
Einsatzstunden. 10 000 Stunden gal-
ten der Jugendarbeit, der Rest wurde
Öffentlichkeits- und Liegenschafts-
arbeiten sowie Technischen Diens-
ten zugeordnet.

Das THW wartete auch mit Eh-
rungen für besonderes Engagement
auf. So wurde Lisa Katharina Röck
für ihren Einsatz als Truppführer im
Technischen Zug und für ihre außer-
ordentliche Bereitschaft zur Weiter-
bildung geehrt. In nur dreijähriger
Mitgliedschaft gilt sie als versierte

Atemschutzgeräteträgerin, Sprech-
funkerin, Sanitätshelferin, Kraftfah-
rerin CE und Ausbilderin Motorsäge,
wobei Letzteres durch die berufliche
Vorqualifikation als Landschafts-
gärtnerin begünstigt wurde. „Sie ist
also nahezu überall einsetzbar“,
freute sich Nicole Dudziak.

Tobias Paulik-Rebe (er bildet die
Mannschaft der Logistik-Verpfle-
gung aus und weiter und kümmert
sich darum, dass die Küchen des
Ortsvereins mit ihrem unterschied-
lichsten Gerätschaften immer gut
sortiert parat stehen) wurde ebenso
geehrt, wie Christopher Lang, der
sehr engagiert den Ausbildungsbe-
auftragten bei der Schulung der Hel-
feranwärter in der Grundausbildung
unterstützt.

Goldenes Abzeichen mit Kranz
Außerdem gab es noch zwei Jahres-
urkunden für langjährige Zugehö-
rigkeit zum THW für Helga Bucher
(25 Jahre) und Holger Mayfarth (30
Jahre). Zuletzt wurde auch noch die
Ortsbeauftragte durch Geschäfts-
führer Markuds Jaugitz überrascht.
Er wartete mit dem THW-Helferzei-
chen in Gold mit Kranz auf.

Geschäftsführer Jaugitz begrün-
dete diese Ehrung damit, „dass Ni-
cole Dudziak sich neben dem All-
tagsgeschäft besonders intensiv bei
der Neubauplanung in Friedrichs-
feld engagiert und dabei weiterhin
mit sehr hohem persönlichen Ein-
satz die laufende Arbeit des Ortsver-
eins nicht vernachlässigt.“ hat

Darbietungen bereichert. „Der
Mensch soll nicht nach völliger Per-
fektion streben, er soll seine Arbeit
gut machen“, sagte Kirchengemein-
derat Eberhard Klass. „Sie haben
ihre Arbeit sehr gut gemacht“, stellte
Klass fest. Schilling sei ein vorzügli-
cher und in seinem Glauben gefes-
tigter Prediger. Außerdem besitze er
die Gabe, Menschen generationen-
übergreifend zu motivieren.

Klass bezog in seinen Dank Schil-
lings Ehefrau Annette, die ebenfalls
im Gemeindeleben aktiv war, mit
ein. „Ebenso wie ihr Ehemann für
unsere Kirchengemeinde der ideale
Pfarrer gewesen war, hätten wir uns
auch keine bessere Pfarrersfrau
wünschen können.“ Zum Abschied
erhielt die Pfarrerfamilie ein Gemäl-
de der Lutherkirche sowie ein klei-
nes Mandelbäumchen.

„Es war hier eine gute Zeit“
„Schön, dass sie den Weg so zahl-
reich gefunden und mitgefeiert ha-
ben“, freute sich der scheidende
Pfarrer. Es sei hier eine gute Zeit ge-
wesen und er habe sich in der Ge-
meinde sehr wohl gefühlt. Und an
die katholischen Mitchristen ge-
wandt meinte er: „Bleiben Sie im
ökumenischen Sinne dran, das auf-
einander Zuwachsen ist das richtige
Ziel.“ Nach einem über zweistündi-
gen Gottesdienst nutzten viele den
kleinen Stehempfang im Freien, um
sich von Pfarrer Schilling und seiner
Familie persönlich zu verabschie-
den. Ein Nachfolger ist noch nicht in
Sicht. Demnächst folgt eine zweite
Stellenausschreibung.

für die gemeinsame Zeit und den
Dienst in der Gemeinde. Zuvor hat-
ten die Gläubigen Abendmahl gefei-
ert. Viele nutzten die Gelegenheit,
um neben Brot und Wein auch einen
letzten Segensgruß des scheidenden
Pfarrers zu empfangen. Ebenso wie
das Abendmahl wurde der gesamte
Gottesdienst durch musikalische

und danken“, sagte der Dekan. In
seiner Zeit in Neckarhausen habe
Schilling Ideen für die Gottesdienst-
gestaltung entwickelt, neue Hori-
zonte aufgezeigt und er sei ein ein-
fühlsamer Begleiter in der Seelsorge
gewesen. Darüber hinaus habe man
seinen Humor und seine Kritik ge-
schätzt. Dekan Heimburger dankte

zen zu überschreiten – mit fatalen
Folgen: „Sie wollen sein wie Gott und
verlieren dabei ihre Menschlich-
keit.“

Dekan Rainer Heimburger griff
ebenfalls das Palmsonntagthema
auf: „Gelobt sei der, der da kommt
im Namen des Herrn, gelobt sei der,
der da geht. Sie gehen und wir loben

Von unserer Mitarbeiterin
Hannelore Schäfer

„Sie haben unser Gemeindeleben
geprägt, Impulse gesetzt und Visio-
nen aufgezeigt“, sagte Kirchenge-
meinderat Gerhard Binder beim Ab-
schiedsgottesdienst für Pfarrer Det-
lev Schilling. Schilling, der über zehn
Jahre die Geschicke der evangeli-
schen Kirchengemeinde Neckar-
hausen gelenkt hat, wechselt nach
Eppelheim.

Zum Abschied herrschte in der
Lutherkirche drangvolle Enge, jeder
Platz im Gotteshaus war belegt.
Auch viele katholische Mitchristen
nutzten diese Möglichkeit, um sich
von Pfarrer Schilling zu verabschie-
den.

Binder erinnerte an die verschie-
denen neuen Gottesdienstformen,
Glaubenskurse sowie an die Grün-
dung der Stiftung „Zukunft Luther-
kirche“ – Initiativen, die Schillings
Amtszeit geprägt hätten. Dazu zähl-
ten auch der Bau und die Einwei-
hung der neuen Orgel und zuletzt
der Bauantrag zur Erweiterung des
evangelischen Kindergartens.

„Sie waren ein Segen für unsere
Gemeinde“, betonte Binder. Man
hoffe in Gottvertrauen, einen geeig-
neten Nachfolger zu finden. Schil-
ling selbst ging in seiner Predigt an
Palmsonntag auf Jesus’ Einzug in Je-
rusalem ein. Nach heutigen Begrif-
fen sei Jesus wie ein umjubelter Star
behandelt worden. Vom „Hosianna“
bis hin zum „Kreuzigt ihn“ sei es aber
oft kein weiter Weg. In der heutigen
Zeit werde oftmals versucht, Gren-
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Zum Abschied ein Mandelbäumchen

KATHOLISCHE KIRCHE

Ladenburg. St. Gallus: Donnerstag:
18.30 Uhr Abendmahlsfeier, anschl. Anbe-
tung bis 20.30 Uhr. Freitag: 10.30 Uhr Kinder-
kreuzweg; 15 Uhr Liturgie vom Leiden und
Sterben Jesu unter Mitwirkung des Kirchen-
chors; 18 Uhr Trauermette. Samstag:
20.30 Uhr Osternachtsfeier mit Taufen.
Sonntag: 9.30 Uhr Eucharistiefeier unter Mit-
wirkung des Kirchenchors. Montag: 9.30 Uhr
Eucharistiefeier. – St. Johannes: Sonn-
tag: 18 Uhr Vesper.

Ilvesheim. St. Peter: Donnerstag: 16 Uhr
Gottesdienst der Erstkommunionkinder;
20 Uhr Eucharistiefeier zur Einsetzung des
Abendmahls mitgestaltet vom Kirchenchor,
anschl. Betstunde bis 23 Uhr. Freitag: 11 Uhr
Kinderkreuzweg im Gemeindehaus St. Peter;
15 Uhr Karfreitagsliturgie, mitgestaltet vom
Kirchenchor; 18.30 Uhr Ökum. Kreuzweg, Be-
ginn vor der Martin-Luther-Kirche (bei
schlechtem Wetter im kath. Gemeindehaus
St. Peter), bitte Blume mitbringen. Samstag:
21.30 Uhr Osternachtsfeier. Sonntag: 9.30
Uhr Festgottesdienst, mitgestaltet vom Kir-
chenchor; 18 Uhr Vesper. Montag: 10.30 Uhr
Familiengottesdienst für die Seelsorgeein-
heit mit moderner Musik.

Edingen: Donnerstag: 20 Uhr Feier des
letzten Abendmahls für Edingen und Ne-
ckarhausen, anschl. Anbetung bis 23 Uhr.
Freitag: 15 Uhr Kinderwortgottesdienst im
Pfarrheim; 15 Uhr Karfreitagsliturgie. Sams-
tag: 6.30 Uhr Trauermette. Sonntag: 10 Uhr
Hochamt für Edingen und Neckarhausen,
Segnung der Osterspeisen, anschl. Osterei-
ersuchen für die Kinder. Montag: 9 Uhr Eu-
charistiefeier.

Neckarhausen: Donnerstag: 15 Uhr
Abendmahlgottesdienst für die Erstkommu-
nionkinder von Edingen und Neckarhausen
im Gemeindehaus St. Michael. Freitag: 11 Uhr
Kinderkreuzweg; 15 Uhr Karfreitagsliturgie,
mitgestaltet vom St.-Andreas-Chor; 18 Uhr
Trauermette. Samstag: 21 Uhr Osternachtfei-
er für Edingen und Neckarhausen, mitgestal-
tet vom St.-Andreas-Chor, Segnung der
Osterspeisen, anschl. Agape auf dem Kirch-
platz. Sonntag: 18 Uhr Vesper. Montag:
10.30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Ostereier-
suchen der Kinder.

Heddesheim: Donnerstag: 15 Uhr evang.
Abendmahlgottesdienst im Sitzen im „Haus
am Seeweg“; 17 bis 19 Uhr Bücherei/Kommu-
nionbuchausstellung; 20 Uhr Abendmahls-
feier, anschl. Trauermette. Freitag: 7 Uhr Lau-
des; 11 Uhr Kinderkreuzweg; 15 Uhr Liturgie
vom Leiden und Sterben Jesu unter Mitwir-
kung des Kirchenchors, anschl. Kreuzanbe-
tung; 18 Uhr Trauermette. Samstag:
20.30 Uhr Auferstehungsfeier, anschl. Aga-
pe-Feier im St.-Remigius-Haus. Sonntag:
11 Uhr Eucharistiefeier unter Mitwirkung des
Kirchenchors; 11 Uhr Kindergottesdienst im
Kindergarten; keine Bücherei. Montag:
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Haus am
Seeberg; 11 Uhr Eucharistiefeier.

Friedrichsfeld: Donnerstag: 20 Uhr Feier
des letzten Abendmahls, anschl. Aussetzung
des Allerheiligsten mit Gebetswache (bis
23 Uhr); 21 bis 22 Uhr Gebetswache, gestal-
tet von der Frauengemeinschaft. Freitag:
11 Uhr Kinderkreuzweg in St. Aegidius, Se-
ckenheim; 15 Uhr Feier vom Leiden und Ster-
ben Christi, mitgestaltet vom Kirchenchor.
Samstag: 21 Uhr Osternachtsfeier mit Seg-
nung der Osterspeisen, Treffen am Osterfeu-
er. Sonntag: 10 Uhr Hochamt, mitgestaltet
vom Kirchenchor, anschl. Ostereiersuchen

für die Kinder. Montag: 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier.

Seckenheim. St. Aegidius: Donners-
tag: 19.30 Uhr Feier des letzten Abendmahls,
anschl. Gebetsnacht, Trauermette-Gebets-
stunde, stille Anbetung bis 23 Uhr. Freitag:
11 Uhr Kinderkreuzweg in St. Clara; 15 Uhr
Karfreitagsliturgie; 18.30 Uhr Trauermette.
Samstag: 21 Uhr Osternachtsfeier mit Taufe
und Segnung der Osterspeisen, anschl. Bei-
sammensein in den Jugendräumen des
„KumbaJah“ in der Stengelstraße. Sonntag:
10 Uhr Hochamt, anschl. Ostereiersuchen für
die Kinder; 11 Uhr Eucharistiefeier im Senio-
renheim. Montag: 9 Uhr Eucharistiefeier;
11 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenheim.

Schriesheim: Freitag: 11 Uhr Kinderkreuz-
weg; 15 Uhr Karfreitagsliturgie gemeinsam
für Altenbach und Schriesheim unter Mitwir-
kung des Kirchenchors. Samstag: 21 Uhr
Osternachtsfeier mit Taufe, anschl. Agape.
Sonntag: 10 Uhr Eucharistiefeier, musika-
lisch gestaltet vom Kirchenchor; 18 Uhr Ves-
per mit eucharistischem Segen und Schola.
Montag: 8.30 Uhr Eucharistiefeier. – Alten-
bach: Donnerstag: 19 Uhr Abendmahlsamt
gemeinsam für Schriesheim und Altenbach.
Samstag: 21 Uhr ökum. Osternachtsfeier, an-
schließend Agape. Sonntag: 8.30 Uhr Eucha-
ristiefeier, musikalisch gestaltet vom Kir-
chenchor. Montag: 10 Uhr Eucharistiefeier.

Dossenheim: Donnerstag: 17 Uhr Rosen-
kranzgebet; 19 Uhr Abendmahlsamt; 21 Uhr
Taizé-Gebet. Freitag: 11 Uhr Kinderkreuzweg
auf dem Friedhof. 15 Uhr Karfreitagsliturgie,
musikalisch gestaltet vom Kirchenchor;
17 Uhr Rosenkranzgebet. Samstag: 21 Uhr
Osternachtsfeier, anschl. Agape. Sonntag:
10 Uhr Eucharistiefeier unter Mitwirkung des
Kirchenchors; 18 Uhr Vespergottesdienst in
der Schwabenheimer Kapelle. Montag:
11 Uhr Tauffeier; 18 Uhr Eucharistiefeier.

Leutershausen: Donnerstag: 9.30 Uhr
Gebet für geistliche Berufe; 18.25 Uhr Rosen-
kranzgebet; 19 Uhr Eucharistiefeier mit Fuß-
waschung, mitgestaltet von der Schola;
20.30 Uhr Anbetung der Frauen; 21.30 Uhr
Anbetung der Männer (während der Bet-
stunden Beichtgelegenheit). Freitag:
10.30 Uhr Kinderkreuzweg; 15 Uhr Feier vom
Leiden und Sterben Christi, mitgestaltet vom
Kirchenchor, anschl. Beichtgelegenheit.
Samstag: 21.30 Uhr Osternachtsfeier, mitge-
staltet von der Schola, Beginn am Osterfeuer
beim Lindenbrunnen, gemeinsam mit der
evangelischen Kirchengemeinde. Sonntag:
10.15 Uhr Eucharistiefeier, mitgestaltet vom
Kirchenchor; 18 Uhr Ostervesper, mitgestal-
tet von der Schola. Montag: 8.55 Uhr Rosen-
kranzgebet; 9.30 Uhr Eucharistiefeier.

Großsachsen: Donnerstag: 15 Uhr Probe
der Hohensachsener Ministranten in der St.
Jakobus-Kirche; 19 Uhr Abendmahlsamt in
Hohensachsen. Freitag: 11 Uhr Kinderkreuz-
weg in Großsachsen; 13.30 Uhr Kreuzweg
von der Christkönigskirche Großsachsen bis
zur Pfarrkirche St. Jakobus Hohensachsen;
15 Uhr Karfreitagsliturgie mit Kirchenchor in
Hohensachsen; 19 Uhr Trauermette in Ho-
hensachsen. Samstag: 10 Uhr Probe der Mi-
nistranten in Großsachsen; 20.30 Uhr Be-
ginn der Osternachtsfeier auf dem Platz vor
der Christkönigskirche in Großsachsen, Feu-
erweihe, Prozession, Weihe der Osterkerzen,
Taufe und Eucharistiefeier; anschließend
Empfang bei der Christkönigskirche. Sonn-
tag: 10 Uhr Hochamt mit Kirchenchor in Ho-
hensachen; 18 Uhr Vesper in Hohensachsen.
Montag: 10 Uhr Eucharistiefeier in Lützel-
sachsen für die ganze Gemeinde.

EVANGELISCHE KIRCHE
Ladenburg: Donnerstag: 15.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl im Haus am Wald-
park; 19.30 Uhr Gottesdienst „Von allen ver-
lassen“ mit Tischabendmahl im Gemeinde-
haus. Freitag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl und Kirchenchor. Sonntag: 6 Uhr
Ostermorgenfeier mit Taufen von Konfir-
manden; 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kirchen- und Posaunenchor, Vorstel-
lung der neuen Lehrvikarin Dr. Sibylle Rolf.
Montag: 10 Uhr Andacht mit Osterfrühstück
im Gemeindehaus.

Ilvesheim: Donnerstag: 18.30 Uhr gemein-
sames Essen im evang. Gemeindesaal,
anschl. Tischabendmahl. Freitag: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl (Gemeinschafts-
kelch) unter Mitwirkung des Kirchenchors
und Kindergottesdienst; 16 Uhr ökum. An-
dacht mit Abendmahl im Seniorenstift „Hein-
rich-Vetter“. Sonntag: 10 Uhr Festgottes-
dienst mit Abendmahl (Gemeinschafts-
kelch) unter Mitwirkung des Kirchenchors
und A. Weisbrod, Querflöte. Montag: 10 Uhr
Familiengottesdienst mit Taufe im ev. Kin-
derhaus „Sonnenburg“, Drosseweg 1,
anschl. Osteressen (wir teilen das miteinan-
der, was jeder mitbringt).

Edingen: Donnerstag: 19 Uhr Abendmahl-
gottesdienst. Freitag: 10 Uhr Abendmahlgot-
tesdienst. Samstag: Osternachtsfeier. Sonn-
tag: 7 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Fried-
hof; 10 Uhr Festgottesdienst. Montag: 10 Uhr
Gottesdienst.

Neckarhausen: Freitag: 10 Uhr Gottes-
dienst; 10 Uhr Kindergottesdienst. Sonntag:
10 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl un-
ter Mitwirkung des Evang. Singkreises;
10 Uhr Kindergottesdienst. Montag: 10 Uhr
Gottesdienst.

Heddesheim: Donnerstag: 15 Uhr Abend-
mahl im Sitzen im Haus am See; 19 Uhr Ge-
samtgottesdienst. Freitag: 10 Uhr Gesamt-
gottesdienst. Sonntag: 6 Uhr Feier der Oster-
nacht; 8 Uhr Auferstehungsfeier auf dem
Friedhof; 10 Uhr Gesamtgottesdienst;
11.30 Uhr Kinderkirche. Montag: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Taufen.

Friedrichsfeld: Donnerstag: 19.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl. Freitag: 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl und Kantorei.
Samstag: 21 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Taufe, Osterfeuer vor und nach
dem Gottesdienst hinter der Kirche. Sonn-
tag: 10 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl
und Kantorei; 10 Uhr Kindergottesdienst mit
Osterfrühstück im Gemeindehaus. Montag:
18 Uhr Taizé-Gottesdienst.

Seckenheim. Erlöserkirche: Donners-
tag: 19.30 Uhr Abendmahlgottesdienst mit
der Band der Erlöserkirche. Freitag: 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl unter Mitwir-
kung des Flötenkreises und der Kantorei,
gleichzeitig Kindergottesdienst; 11.20 Uhr
evang. Gottesdienst im „Caritas-Senioren-
zentrum“. Sonntag: 6 Uhr Osternachtsfeier
mit Taufe der Konfirmanden, anschl. ge-
meinsames Frühstück im Gemeindehaus,
Freiburger Str. 14; 10.30 Uhr Familiengottes-
dienst mit dem Posaunenchor und der Kin-
derkantorei. Montag: 18.30 Uhr Taizé-Gottes-
dienst.

Schriesheim: Donnerstag: 19.30 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl unter Mitwirkung
des Mannheimer Vokalquartetts „Zwei Qua-
drat“. Freitag: 9.45 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl im Pflegeheim Haus Stamm-
berg; 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
unter Mitwirkung des Kirchenchores; 15 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl im Pflegeheim,

Strahlenberger Straße 1. Sonntag: 5 Uhr
Osternachtfeier mit Osterfeuer und Taufge-
denken; 8.30 Uhr Auferstehungsfeier auf
dem Friedhof unter Mitwirkung des Posau-
nenchors; 9 Uhr Osterfrühstück im Gemein-
dehaus Ost; 9.45 Uhr Gottesdienst im Haus
Stammberg; 10 Uhr Festgottesdienst mit
Abendmahl unter Mitwirkung des Kirchen-
und Posaunenchors. Montag: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Wunschliedersingen und Taufe;
11 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
West, anschl. Osterbrunch. – Altenbach:
Donnerstag: 17 Uhr Tischabendmahlsfeier
mit anschl. Essen (Gemeindesaal). Freitag:
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und
Kirchenchor; 17 Uhr Konzert zum Karfreitag.
Samstag: 21 Uhr ökumenische Osternachts-
feier, Beginn vor der evangelischen Kirche,
anschl. katholische Kirche. Sonntag:
9.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl
und Kirchenchor. Montag: 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Liederwünschen.

Dossenheim: Donnerstag: 10.30 Uhr Got-
tesdienst im Hanna und Simeon Heim,
Schlüsselweg 33; 19 Uhr Meditationsgottes-
dienst mit Abendmahl. Freitag: 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor.
Samstag: 22 Uhr Osternachtsfeier mit Oster-
feuer. Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl unter Mitwirkung des Posau-
nenchors; 11 Uhr Kindergottesdienst; 11 Uhr
Gottesdienst in der Schwabenheimer Hof Ka-
pelle. Montag: 10 Uhr Osterandacht mit
anschl. Osterbrunch im Martin-Luther-Haus.

Leutershausen: Donnerstag: 19 Uhr Got-
tesdienst mit Tischabendmahl in der Kirche.
Freitag: 9.40 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl unter der Mitwirkung des Kirchen-
chors; 11.30 Uhr Kindergottesdienst - Kinder-
kreuzweg. Samstag: 21.30 Uhr Osternachts-
feier, Beginn am Osterfeuer am Lindenbrun-
nen gemeinsam mit der Kath. Pfarrgemein-
de. Sonntag: 7.30 Uhr Auferstehungsfeier
auf dem Friedhof mit Posaunenchor;
9.40 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl unter
Mitwirkung des Kirchen- und Posaunen-
chors. Montag: 10 Uhr Gottesdienst mit Tau-
fen.

Großsachsen: Donnerstag: 19 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl. Freitag: 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor.
Sonntag: 6 Uhr Frühgottesdienst, anschl. ge-
meinsames Frühstück; 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl und Taufe unter Mit-
wirkung des Posaunenchors. Montag: 9.30
Uhr Gottesdienst; 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Ostereiersuchen; 17 Uhr Jubiläumskon-
zert des evang. Kirchenchors.

FREIE EVANGELISCHE
GEMEINDE

Ladenburg: Freitag: 18 Uhr Feier-Abend-
mahl (Abendessen mit anschl. Abendmahls-
feier). Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst in verschiedenen Altersstu-
fen.

ALT-KATHOLISCHE
GEMEINDE

Heidelberg-Ladenburg: Donnerstag:
19 Uhr Eucharistiefeier im Gemeindezen-
trum. Freitag: 15 Uhr Feier vom Leiden und
Sterben Jesu Christi in der Erlöserkirche Hei-
delberg. Samstag: 20.30 Uhr Osternachts-
feier in der Erlöserkirche Heidelberg. Sonn-
tag: 10 Uhr Festgottesdienst in der Erlöserkir-
che Heidelberg. Montag: 10.15 Uhr Eucharis-
tiefeier in der Kapelle des Pfalzgrafenstifts in
Mosbach.

GOTTESDIENSTE

„Die Oberlichter lassen sich pro-
blemlos öffnen und schließen. Alles
ist in Ordnung, die Lilli-Gräber-Hal-
le kann jetzt wieder vollständig in
Betrieb genommen werden.“ Dies
erklärte Herbert Friedrich vom städ-
tischen Fachbereich Immobilien-
Management gestern nach der Ab-
nahme durch ein Ingenieurbüro.
Ende 2009 hatte die Stadt die Sport-
halle aus Sicherheitsgründen für
Großveranstaltungen mit mehr als
200 Besuchern gesperrt (wir berich-
teten). Ursache waren Brandschutz-
probleme und Lieferschwierigkeiten
der Firma, bei der die automatische
Rauchwächteranlage bestellt wor-
den war. Dadurch verzögerte sich
der Einbau zum großen Verdruss der
Friedrichsfelder Sportvereine um
mehrere Monate. Die Lilli-Gräber-
Halle verfügt nun über neun Ober-
lichter in der Hallendecke, vor dem
Umbau waren es nur drei. Ro

Friedrichsfeld

Lilli-Gräber-Halle
wieder voll nutzbar


